
Es geht um IHRE betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen.  

Das ZäPP geht in die nächste Runde! 

Im September startet der Versand der Unterlagen 

 

 

Der Startschuss für die diesjährige Befragung im Rahmen des Zahnärzte-Praxis-

Panels (ZäPP) steht kurz bevor. Im September erhalten rund 33.000 Zahnarztpraxen 

in ganz Deutschland per Post ihre Zugangsdaten zum Online-Fragebogen, in welchem 

Auskünfte über die wirtschaftliche Situation und die Rahmenbedingungen ihrer Praxis 

abgefragt werden. So entsteht – unter Wahrung von Anonymität und strengsten 

Vorgaben für Datenschutz und -sicherheit – einmal mehr eine aussagekräftige und 

belastbare Datengrundlage über die wirtschaftliche Entwicklung in der 

vertragszahnärztlichen Versorgung. Zusätzlich wird in dieser Erhebung das 

Terminmanagement der Zahnarztpraxen mittels eines Sonderfragebogens 

abgefragt. Ziel ist es, anhand der gewonnen Daten die verschiedenen Maßnahmen 

der Zahnarztpraxen hinsichtlich ihres Terminmanagements sowie die Häufigkeit ihres 

Einsatzes/ihrer Anwendung zu ermitteln und letztlich ihre Wirkung zu analysieren. 

Darüber hinaus sollen Einblicke in das Verhalten der Patientinnen und Patienten 

ermöglicht und eventuelle Probleme (z. B. nicht wahrgenommene Termine) aufgedeckt 

werden.  

Weiterhin wird ein stärkerer Fokus auf das Online-Verfahren gelegt. Dieses ist nicht 

nur umweltfreundlicher und kostengünstiger, sondern ermöglicht Ihnen, den 

Fragebogen zur gleichen Zeit wie Ihr Steuerberater auszufüllen. Die dazugehörigen 

Erfassungshinweise und Eingabekontrollen erleichtern darüber hinaus das korrekte 

Ausfüllen des Fragebogens. Falls Sie den Fragebogen in Papierform bevorzugen, 

können Sie ihn problemlos bei der Treuhandstelle anfordern. Die notwendigen 

Kontaktdaten stehen ebenfalls in den Anschreiben. Für die Kassenzahnärztliche 

Vereinigung (KZV) Bremen sowie für die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 

(KZBV) sind diese Angaben für erfolgreiche Verhandlungen mit den Krankenkassen 

auf Landes- und Bundesebene unverzichtbar. Das ZäPP trägt unmittelbar dazu bei, 

adäquate Arbeitsbedingungen für alle Zahnärztinnen und Zahnärzte durchzusetzen. 

Mit der Erhebung beauftragt ist erneut das renommierte Zentralinstitut für die 

kassenärztliche Versorgung (Zi). 

 

Das ZäPP war bereits in den Vorjahren ein großer Erfolg: zwischen 2.000 und 3.000 

Erhebungsbögen gehen jährlich ein. Das ist im Vergleich zu ähnlichen 

Untersuchungen eine sehr gute Resonanz und erlaubt substanzielle Auswertungen zu 

den Rahmenbedingungen der vertragszahnärztlichen Versorgung. Wirklich 

entscheidend für den dauerhaften Erfolg des ZäPP ist aber weiterhin eine hohe 

Teilnehmerzahl: Dabei sollen möglichst viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 

diesem, aber auch in den kommenden Jahren Auskunft über die wirtschaftlichen 

Kennzahlen ihrer Praxis geben. Je höher der Rücklauf über mehrere Jahre, desto 

höher ist die Validität und Akzeptanz der Daten, die beim ZäPP generiert werden! 



Dranbleiben lohnt sich also: Möglichst viele Praxen sollten die Befragung daher 

(wieder) unterstützen und teilnehmen. Das gilt besonders auch für diejenigen 

Praxen, die in den vergangenen Jahren noch nicht dabei waren. Sie werden jetzt 

noch einmal ausdrücklich um ihre Teilnahme am ZäPP 2024 gebeten. Die 

Rücksendung der ausgefüllten Unterlagen wird wieder mit einer finanziellen 

Anerkennung honoriert. 

 

Weitere Informationen zum ZäPP können www.kzbv.de/zaepp sowie direkt unter 

www.zäpp.de abgerufen werden. 
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